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Das Penati Golf Resort in Šajdíkove Hu-
mence umfasst 217 in eine herrliche Land-
schaft gebettete Hektar inmitten der für die 
hiesigen Kleinen Karpaten typischen Kiefern-
wälder und Sanddünen. Der sandige Unter-
grund des Platzes ermöglicht eine Spielsaison 
vom Frühlingsanfang bis zum späten Herbst. 

Die neue Bahn HERITAGE COURSE ver-
weist auf ein traditionelles Routing und 

das goldene Zeitalter der Golfarchitektur. 
Dieser Naturgolfplatz betont die authen-
tische Natur der windischen Marchauen.

Jonathan Davison erläutert: „Beim ers-
ten Besuch des Areals des Penati Golf Re-
sort und des für den Bau der Bahn Heritage 
Course vorgesehenen Grundstücks war ich 
buchstäblich überwältigt. Die landschaftliche 

Umgebung hatte Ähnlichkeit mit klassischen 
Golfplätzen, es hatte einen Charakter und 
eine Anmut, wie sie sich Designern von Golf-
plätzen in der modernen Ära nur sehr selten 
bieten. Es gab dieselbe Bodenbeschaffenheit, 
dieselben Pflanzenarten und Gräser, wie sie 
auf bedeutenden Plätzen Kontinentaleuropas 
zu finden sind, auf Plätzen wie beispielswei-
se *Morfontaine GC, Paris, und *Hardelot GC, 

Im PENATI GOLF RESORT wird 
ein weiterer Golfplatz eröffnet
Das größte Golf Resort in der Slowakei, Träger der Preise ZLATÝ ALBATROS (Goldener 
Albatros) 2012 und ENVIRO OSCAR 2012 sowie erstes slowakisches Mitglied der  THE 
LEADING GOLF COURSES OF EUROPE, hat einen neuen 18-Loch-Platz mit dem Namen 
HERITAGE COURSE. In Kombination mit dem ersten 18-Loch-Golfplatz, dem Nicklaus 
Design LEGEND COURSE�������������������������������������������������������������, können Golfspieler im Penati Golf Resort auf zwei hervorra-
genden und vom Wesen her sehr unterschiedlichen Plätzen von höchster europäischer 
Qualität spielen, den besten, die die Slowakei derzeit zu bieten hat.
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Côte d‘Opale, in Frankreich, *Sunningdale GC, 
Surrey, und *Walton Heath GC in England, 
*De Pan Golf, Utrecht, und *Royal Zoute, Zou-
te, in Holland. Ich stellte mir das Ziel, einen 
Golfplatz zu schaffen, der die Theorie der 
frühen Golfplatzarchitekten widerspiegelt. 
Mich packte die Leidenschaft, alle existieren-
den Naturelemente in ihrer maximalen Au-
thentizität so einzubinden, dass ein Platz mit 
traditionellem Erscheinungsbild entsteht, der 
die Atmosphäre der goldenen Ära der Golf-
plätze ausstrahlt. Bei der Projektierung und 
dem Bau des HERITAGE COURSE war daher 
das Hauptziel, einen Platz mit sehr traditio-
nellen Spielbedingungen zu errichten, wie 
sie die klassischen Golfplätze Europas auf-
weisen. Der HERITAGE COURSE bietet Par 72 
mit ausgewogenen Par 36 auf den ersten und 
ebenso vielen auf den letzten neun Löchern.  
Der Platz hat fünf verschieden Abschläge mit 
4677 bis 6230 Metern Länge. Das neunte 

und das achtzehnte Loch liegen in der Nähe 
des Clubhauses. Die Fairways sind derart ge-
staltet, dass sie den Spielern eine große Zahl 

an Spielpositionen bieten. Die Spieler haben 
Ausblick auf ein breites Ziel, die ausgedehn-
ten Fairways mit einer Breite von 44 bis 51 
Metern.

Die Bunker liegen an strategischen 
Stellen und gelegentlich kann es sogar 
von Vorteil sein, hier zu attackieren und 
in ihrer Nähe zu spielen. Einige von ihnen 
wurden als raffinierte Hindernisse konzi-
piert und können den Spieler daher auch 
ordentlich ins Schwitzen bringen.

Die Greens stellen durch ihr Design ei-
nen direkten Kontrast zur ersten Achtzehn, 
dem LEGEND COURSE, her. Das vorrangige 
Ziel des Designs des HERITAGE COURSE 
war es, den Golfspielern flachere Greens 
zu bieten, gleichzeitig aber viel Bewegung 
um sie herum beizubehalten und so viele 
Spielmöglichkeiten zu eröffnen. 

Jene Spieler, die das Green nicht treffen, 
können aus einem breiten Spektrum an 

Schlägen wählen. Es hängt von der Spiel-
sicherheit und den Fähigkeiten des Golfers 
ab, ob er den Texas Wedge wählt oder einen 
niedrigen Schlag mit dem Eisen 7. Die Grö-
ße der Greens ist gleichfalls unterschiedlich, 
von 440 Quadratmetern auf Loch sieben 
bis 900 auf Loch 12. Auch die verschiedene 
Größe der Greens stellt ein Designelement 
dar, das den Golfern eine reichhaltige Mi-
schung an Spielmöglichkeiten und gleich-
zeitig ein im Vergleich zum ersten, von 
Nicklaus Design erbauten Platz, vollständig 
anderes Spielerlebnis bieten soll.“


